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Jakobsweg. Das Ziel aller Pilger
Der Jakobsweg ist zweifellos die älteste, verkehrsreichste und berühmteste Route des alten Kontinents. Jerusalem und Rom waren über Jahrhunderte hinweg die beiden Anziehungspunkte für Pilger und Reisende aus Europa, aber sie haben keinen Weg hervorgebracht. Santiago de Compostela und diese beiden Städte haben gemeinsam, daß sie zu allen Zeiten die Aufmerksamkeit von Wanderern auf sich gezogen haben; außerdem hat die spanische Stadt aber auch einen Weg, eine Route geschaffen. Nach Santiago kann man auf viele verschiedene Arten und Weisen gelangen, aber die beste ist, über den JAKOBSWEG zu wandern.

1. Tag: Anreise nach Bilbao– Pamplona (ca. 170 km)

Mit einem Linienflug erreichen Sie Bilbao. Auf dem Weg nach Pamplona, Ihrem ersten Übernachtungsort, bekommen Sie bereits einen Eindruck von der landschaftlichen Vielfalt dieser Region. In Pamplona beziehen Sie Ihr Hotel für die folgenden zwei Nächte.
2. Tag: Tagesausflug Pyrenäen – Roncesvalles – Kloster San Salvador de Leyre – Javier – Sangüesa

Ihr heutiger Ausflug führt Sie zuerst in die Pyrenäen. Über den Ibaneta- Pass (1057 m) zogen bereits die Völker des Altertums auf die Iberische Halbinsel. Sie unternehmen eine kurze Wanderung von der Passhöhe hinab nach Roncesvalles, im Mittelalter erste und heißersehnte Station für die Pilger nach der Überquerung der Pyrenäen. Hier befindet sich eine sehenswerte Augustinerabtei aus dem 13. Jh., deren Stiftskirche im französisch-gotischen Stil errichtet wurde. Weiter geht die Fahrt dann zum Kloster San Salvador de Leyre, einem der ältesten romanischen Bauwerke Nordspaniens. Besonders beeindruckt die Krypta aus der 1. Hälfte des 11. Jh., die einst als königliches

Pantheon diente. Im nahe gelegenen Dorf Javier sehen Sie die wuchtige Felsenburg, Geburtsort des heiligen Francisco Javiers und im Monat März Ziel Zehntausender von Pilgern. Rund 10 Kilometer entfernt befindet sich das Städtchen Sangüesa, wo Sie u. a. das meisterhafte romanische Portal der Kirche Santa María la Real bewundern dürfen. Rückfahrt nach Pamplona. 

Abendessen und Übernachtung.
3. Tag: Pamplona – Puente da Reina – Santo Domingo de la Calzada – Burgos 

Die Hauptstadt der Provinz Navarra, Pamplona, liegt malerisch am Ufer des Arga. Vormittags unternehmen Sie einen Stadtrundgang und besichtigen u. a. die Kathedrale und die Kirche San Saturnino. Anschließend geht die Fahrt durch die Weinregion Rioja nach Puente da Reina, benannt nach der schönen Brücke am Ortsende. Sie unternehmen einen Rundgang durch den hübschen Ort und verbringen hier Ihre Mittagspause. Anschließend empfängt Sie Santo Domingo de la Calzada, eine der wichtigsten Stationen auf dem alten Pilgerpfad und berühmt für die Kathedrale mit Hühnerkäfig, in dem sich auch heute noch Henne und Hahn befinden. Gegen Abend treffen Sie in Burgos ein, einst Hauptstadt Altkastiliens und einer der Höhepunkte auf dem Weg nach Santiago. Zwei Übernachtungen in Burgos.
4. Tag: Burgos – Ausflug nach Quintanilla – Covarrubias – Kloster Santo Domingo 

Der erste Blickfang in Burgos ist eine bautechnische Hochleistung: die in Hanglage erbaute Kathedrale. Im Rahmen einer Stadtführung lernen Sie auch die Kartause von Miraflores kennen, ein Hauptwerk des IsabellinischenStils (1441 – 1498). Bei Quintanilla de las Vinas besuchen Sie Nachmittags die geheimnisvolle westgotische Einsiedelei Santa María de Lara. In der Stiftskirche von Covarrubias sollen die Gebeine des ersten, sehr kriegerischen Grafen von Kastilien bei jeder Maurenschlacht voller Kampfeseifer im Sarkophag geklappert haben.

Ruhiger geht es in Santo Domingo de Silos zu. Besichtigen Sie hier eines der berühmtesten Klöster Spaniens, dessen Kern der zweigeschossige Kreuzgang mit Rundbogenarkaden und Kapitellen im Mudéjarstil bildet. Sie gehören zu den Meisterwerken romanischer Skulptur. Auf Wunsch können Sie noch durch die Yeclaschlucht wandern.

5. Tag: Castrojeriz – Frómista – Sahagún – León 

Auf der Strecke des klassischen Jakobspilgerweges fahren Sie am Morgen nach Castrojeriz. Erleben Sie bei einem Spaziergang die besondere Atmosphäre eines Dorfes, das seit jeher vom Pilgerstrom geprägt ist. Auch Frómista ist einer der wichtigsten Beherbergungsorte am Camino de Santiago. Sie passieren Villacázar de Sirga mit seiner Templerkirche und Carrión de los Condes, eine der ehemals wohlhabendsten Städte am Weg. Inmitten endloser Kornfelder liegt Sahagún. Das Städtchen bietet gleich zwei herausragende Backsteinkirchen im Mudéjarstil. Am Abend beziehen Sie Ihr Hotel in León, Ihrem nächsten Übernachtungsort und eine der historisch interessantesten Städte Nord Spaniens.
6. Tag: León – Villafranca del Bierzo – El Cebreiro – Santiago de Compostela

Am Morgen besuchen Sie die wohl schönste frühgotische Kathedrale des Landes und die Stiftskirche San Isidoro mit dem Königspantheon und den einmaligen Fresken, deswegen auch als „Sixtinische Kapelle der Romanik” bezeichnet. Anschließend geht es nach Villafranca del Bierzo und zum Pedrafitapass (1109 m) in den Kantabrischen Kordillieren. Im Weiler El Cebreiro ist eine kleine präromanische Pfarrkirche erhalten geblieben. Sie ist die wohl älteste Pilgerkirche am Weg. Wenn Sie mögen, können Sie hier eine kurze Wanderung unternehmen (ca. 1 h). Am Abend erreichen Sie das Ziel des Pilgerweges: Santiago de Compostela. Zwei Übernachtungen in Santiago.
7. Tag: Santiago de Compostela 

Renaissance und Barockbauten prägen das Stadtbild Santiagos, das von der mächtigen Kathedrale beherrscht wird. Hier haben wir eine ganztägige Besichtigung vorgesehen. Knapp 50 Kirchen, prächtige Plätze und von Arkadengängen gesäumte Straßen machen Santiago zu einer der schönsten Städte in ganz Spanien. Der Besuch der Kathedrale mit dem Pórtico de la Gloria und dem Grabmal des heiligen Jakobus in der Krypta gilt sicher als Höhepunkt der Reise. Am späten Nachmittag bleibt Ihnen noch Zeit zur freien Verfügung.
8. Tag: Heimreise

Je nach Abflugzeit bringt Sie Ihr Bus zum Flughafen von Santiago und Sie treten die Heimreise an.
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